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Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Seitung-. 
ngekommen 5. Januar, 81 Uhr Abende. 
Berlin, 5. Jan. Der Erbprinz von Auguſtenburg 
bat am 2. Jannar eine Proklamation erlafien, in der er 

unter Wahrung der Auguſtenburgiſchen Anſprüche, die 
Salden in ges a allen durch Side, Berl: oder 
m gegenüber ü Verpflichtungen 
— bindet gegenüber übernommenen Verpflichtunge 
Petersburg, 5. Januar. Die „Senaiszeitung“ 
bringt einen Utas vom 19. Derbr. v. J., welcher die Poſt⸗ 
Verwaltung des ſtöni reichs Polen unter das ruſſiſche 
Poſiminiſtertum ſtellt, Polen anftatt in 5 in 10 Gonverne⸗ 
ments und 85 Kreiſe eintheilt und Gouvernements⸗Diſtriets⸗ 
Zahlämter einführt. 
F 
N Berlin, 5. Jan. Das Gentral-Wahl-Comite der natlo⸗ 
2 „liberalen Partei für Hannover (R. v. Bennigſen bekannt⸗ 
— Präſtvent des Nationelvereines, Albrecht, v. d. Horſt) 
fol a Aufruf zu ven Wahlen erlaſſen, welchem wir 
ſche P lee entnehmen: Im Februar tritt das Norddent⸗ 
hand arlament zuſammen. Von dem Ergebniſſe ſeiner Ver⸗ 
anblungen hängt es ab, ob wir der Einheit Deutſchlands 
einen großen Schritt näher kommen, und ſie in nicht ferner 
Zeit vollſtändig zu erreichen hoffen dürfen; oder ob wir 
uns weit von dieſem Ziele zurückgesorfen und unfere Ente 
wickelung den ſchwerſten inneren und äußeren Gefahren aus⸗ 
geieht ſehen ſollen. Die Einheit it die Bedingung der Sicher⸗ 
— Deutfhlande nach außen; fie ift zugleich der Boden, 
Er em allein aber auch gewiß die Freiheit erblühen wird, 
Nation i dem alle materiellen und geiſtigen Intereſſen der 
g or volle Befriedigung finden werden. Auf verſchie⸗ 
enen ers hat das Deutsche Volt dies Ziel zu erreichen 
geſucht, aber bisher ohne Erfolg. Die Ereigniſſe des letzten 
Jahres haben einen neuen Weg eröffnet. Es iſt dies nicht 
A ber den die nationale Partei für den beſten hielt; es iſt 
6 der Weg, den die Mehrzahl der Hannoveraner wünſchte: 
aber er iſt auf lange Jahre hinaus der allein 
und muß daher für alle Männer, denen das Vaterland döher 
ſteht als die artei, jetzt als der beſte gelten Raſch 
entſchloſſen, den Blick ſtets auf das Weſentlichſte und Drin⸗ 
gendſte gerichtet, müſſen wir zunächſt Norte und Mittel⸗ 
Deutſchlaud zu einem feſten Staatskörper vereinigen. Damit 
verbunden iſt die Pflicht, gleichzeiti auf jede mögliche Weiſe 
den Anſchluß Süddeutſchlands zu befördern. Der bisherige 
Gang der Ereigniſſe, jo wie das Bedͤrfniß einer einheitlichen 
und kräftigen Leitung erfordern, daß die höchſte Gewalt in 
dem zu gründenden Norddeutſchen Bundesſtaate dem Könige 
von Preußen übertragen werde. Ihm zur Seite muß das 
Parlament ſtehen, dem die Regierung verantwortlich iſt, und 
das durch die ihm zustehenden Rechte — namentlich der Zu- 
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i bei der en und Feſtſetzung des Budgets 


25 im Stande iſt, die Intereſſen und Rechte des Volks nach 
allen Seiten zu ſchützen und zu fördern. Die Competenz des 
Buadesſtaats muß den Aufgaben beſſelben entſpre⸗ 
chend beſtimmt werden. Unentbehrlich für die Si⸗ 
cherheit und Machiſlellung Deutſchlands iſt rie ein⸗ 
heitliche Organiſation und Leitung des Heeres, der 
Marine, der auswärtigen und Handels⸗Politikt. Daneben 
aber werden ſolche Beflimmangen zu treffen fein, daß es der 
Bundesſtaatogewalt möglich wird, allen zemeinſamen mate⸗ 
riellen und geiſtigen Intereſſen der Nation eine kräftige und 
freiheitliche Entwicklung im ſichern. Auf ſolchen Grundlagen 
die Verfaſſung des Norpdeutſchen Bundesſtaates herzuſtellen, 
muß die erſte Aufgabe des Parlaments ſein. Keine Rückſicht 
darf hiervon abhalten. Die Gefahren, welche aus der Lage 
der euopäiſchen Verhältviſſe entipringen, find nicht gering. 
Mit Neid und tiefer Mißgunſt fleht ein großer Theil des 
N Auslandes auf die Entſtehung des neuen mächtigen deutſchen 
N Staates. Die raſche und feſte Begründung deſſelben iſt das 
einzige Mittel, alle äußeren Gefahren zu beſeitigen oder un⸗ 
ſchätlich zu machen. Sie wird auch die Löſung der zweiten 
Aufgabe — die Heranziehung Süddeutſchlands — nicht er- 
ſchweren, ſondern erleichtern. Die Stimmung, welche zur 
Zeit in einem Theile der ſüddeutſchen Bevölkerung einer ein⸗ 
heitlich zuſammengefaßten politiſchen Macht enigetzen if, wird 
nicht dauern, und darf uss keinen Augenblick in der Ber 
gründung einer ſolcher Einheit für Nord und Mitteld zulſch⸗ 
land aufhalten. Ein Staat, der die wahren Aufgaben eines 
ſolchen zu löſen: der die Sicherheit nach Außen, wie das 
1 materielle Wohl und die Freiheit im Janern zu ſchützen und 
zu fördern im Stande iſt, ohne doch auf beſtimmten Gebieten 
der Geſetzgebung und Verwaltung die berechtigte, und wie⸗ 
derum für die Geſammtheit heilſame Selbſiſtaͤndigkeit der 
einzelnen Theile zu beeinträchtigen — wird raſch und ſicher 
eine mächtige Anziehungskraft auf die ſüddeutſchen Länder 
ausüben, denen in ihter Abſonderunz von dem übrigen Deutſch⸗ 
land die weſentlichſten Vorausetzungen wirthſchaftlicher wie 
politiſcher Selbſiſtändigteit und Sicherheit fehlen. ... Die 
preußiſche Regierung iſt auf eine Verſtändigung mit dem 
Parlament angewieſen. So wenig das Parlament den Bun⸗ 
desſtaat ohne die preußiſche Regzieruns ins Leben führen kann, 
eben ſo wenig kann dieſe es ohne das Parlament. Sie kann 
ibre vor ganz Europa proclamirten Pläne nicht ſcheitern 
| de hie Machtſtellung Preußens zu gefährden, und 
e no le Sei, Ya, 000 e 
due Spiel zu fegen. Mit Sicherheit kann daher ang 
werden, daß fie dein Parlament auf jede mögliche Art ent ⸗ 
ommen wird; und das dringende gemeinſame Iutereffe, 
welches beide an dem Zustandekommen des 5 
fete, Läßt die Doffnung alt begründe ede na daB del 
U., Betreff derienigen Fragen, in welchen die Auffe se 
der zunächſt eine derſchiedene fein ſollte, eine dem 1 Volles 
enn Staates, wie dem Rechte und der Freiheit de ter all⸗ 
utſprechende Einigung zu Stande komme. Aus directer a a 
iner Wahl gehen die Mitglieder des Parlaments her 
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nech mögliche, 


Die Denpger Seitung erſcheint täglich wehnal; am Sonntage 
Morgens und aun fe Abends. 1 Be ellungen werden in der 


werde. Die betr. Urſachen ſind folgende: 


vor. In die Hand des Volkes ift die Entſcheidung über das 


Schickſal Deutſchlands gelegt. Möge es dieſer Verautwor⸗ 
tung ich bewußt fein und Männer wählen, die mit Umſicht 


und Entſchloſſenheit die hohe Aufgabe, welche ihnen geſtellt 


iſt, erfüllen und uns dem lang erſehnten Ziele — der Einheit 
Deutſchlands — zuführen. 

— Im Cultus⸗Miniſterium iſt ein neues Reglement für 
die Prüfung der Candidaten für das höhere Lehramt aus⸗ 
gearbeitet worden. Daſſelbe iſt bereits (in der Buchhandlung 
von W. Hertz) publieirt. 

— Anus zuverläffiger Quelle wird der „Rh. Ztg.“ mit⸗ 
getheilt, daß die Nachricht des „Publiciſten“, wonach die 
„Berliner Reform“ von der „nationalen“ Fraction erworben 
ſei, erdichtet iſt. 

— Zur Errichtung einer Cadetten « Anſtalt in Plön (Holftein) 
iſt der Major Debarres dorthin abgereiſt. Es beftätigt ſich nicht, 
daß in der Stadt Caſſel eine Cadetten⸗Anſtalt gegründet werden 
fol; vielmehr iſt die Stadt Rothenburg zu diefen Zwecke ausge 
wählt worden. 

— Der bisher als Hilfsarbeiter bei dem Cultus Minifterium 
(katholiſche Abtheiluntz) beichäftigte Geh. Reg.⸗Rath Linhof iſt zum 
vortragenden Rath bei dem Miniſterlum ernannt worden. 

Für die Landwehr ift mit Rückſicht auf die Verſtär⸗ 
kung des ſtehenden Heeres eine Vermehrung von einſtweilen 
22 Bataillonen Infanterie angeordnet, welche ohne Nummer⸗ 
bezeichnung, nach ihren Stammſtationsorten benannt, ſich dem 
Landwehr⸗ Bataillon Nr. 40 anſchliezen. Die Bataillousftäge 
vertheilen ſich mit fünf auf die Eldherzogtbümer, zehn auf 
Hannover, zwei auf Naſſau, eins auf Frankfurt a. M. und 
vier auf Heſſen. 

— Der „Dzien. Bozn.* bringt einen Artikel aus Wie n, aus 
welchem hervorgeht, daß die poln Partei vorzüglich von Oeſter⸗ 
reich hofft, was fie wünſcht. Die Polen werden in dem Ar- 
tikel gemahnt, die jetzige Lage Oeſterreichs zu berückſichtigen 
und nicht zu viel zu verlangen; die innere Zerrüttung des 
Reiches mache es ſetzt der öſterreichiſchen Regierung unmög⸗ 
lich, die Polen zu unterſtütz n, wie es wünſchenswerth wäre; 
aber fie hätten gewiß von Oeſterreich die beſte Unterſtützung 
zu erwarten, wenn erſt daſſelbe wieder erſtarkt wäre. Der 
Artikel ſtammt aus dem Czartoryeti'ſchen Preßbüregu, wel 
ches die weiße Ariſtokratie Polens in Wien errichtet hat, um 
von hier aus für die Realiſation ihrer Pläne zu wirken. Ein 
anderer Artikel des erwähnten Blattes wirft die Frage auf, 
welche Regierungsform in Oeſterreich der polniſchen Sache 
wohl am günftigften ſei, und weiſt nach, daß das der Föde⸗ 
ralismus ſei, weil nur dieſer den flawiſchen Stämmen die 
mözliche Selbſtſtändigkeit garantire. Der Centralismus 
gebe die Oberherrſchaft den Deutſchen, der Dualismus theile 
fe zwiſchen den Ungarn und den Deutſchen, und das Trias⸗ 
Syſtem opfern die von Polen entfernten flawiſchen Stämme 
den Ungarn und den Deutſchen. 

— Es iſt bekanntlich ſchon mehrfach davon die Rede ge⸗ 
weſen, daß der Kronprinz von Italien in Wien eintreffen 
sein. ) Der König Victor 
Emanuel hat in einer Audierz des öſterreichiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers, nachdem er fehr freundliche Worte im Allgemeinen 
geſprochen, demſelben ausdrücklich angezeigt, daß der Kronprinz 
demnächſt Wien zu beſuchen gedenke und darau die Hoffnung 
gelnüpft, daß er ſich dort eines freundlichen Empfanges zu 
verſeben haben werde. Baron Bruck machte natürlich ſefort 
die Mittheilung nach Wien und erhielt die Antwort, vaß der 
Prinz der ausgezeichneiften Aufnahme fiher fei, und daß 
man beſtrebt ſein werde, ihm dem Aufenthalt in Wien ſo an⸗ 
u als 5 1 35 (5 f) 

remen, 4. Jan. (Poſt.) Fünfzig der einflußreichſten 
Bürger haben in einer geſtern a, nen 
Hrn. H. H. Meier als Neihstayscandidaten aufgeſtellt. Bon 
den Laſſalleanern und Radicalen iſt als Gegencandidat Hr. 
Wilhelm Brandt aufpeſiellt. Bürgermeiſter Duckowitz hat 
3 rn 

ngland, Lon „[Die Trink f 
der „London Gazette“ wird die Namens Liste — — A u 
ernannten Waſſer - Commiſſarien veröffentlicht. Deren Aufgabe iſt, 
über Mittel und Wege zu berathen, wie London und andere Städte 
mit beſſerem Trinkwaſſer zu verſehen. Sie ſollen zugleich ermitteln, 
wie groß die Quantität von Trinkwaſſer ausfallen könnte, Falls man 
den gigantiſchen Plan verfolge, das Waſſer der mittleren Höhen 
Englands und der Gebirge von Wales in natürlichen Seen, Thä⸗ 
lern oder künſtlichen Rleſen.Reſervoirs zu ſammeln, die dann durch 
Leitungen mit der Hauptſtadt und anderen Städten in Verbindung 
zu ſetzen wären. Dies wäre ein ar Verdienſt der Regie 
rung deren Gnergie dafür bürgt. daß Privat-Epefulanten verhindert 
würden, den Plan auf die gewöhnliche Manier auszubeuten, wo 
bote Dividenden auf Koſten des öffentlichen Geſundheitszuſtandes 
erzielt werden. 
ea ot Perry Farce Dear ve arte .. ̃—ß—i:—r1.ßœ,Pf EUER 2 u Mac ER 

Danzig, den 6. Januar. 
„ie? 175 vom N 1880 e Taegen publicirte Status 
ne e : 
1 Auf dem Dieibofe: t folgende Ziffern: 


i tw. 
Pipen en E gr, Tonnen Bod. Nullen Blamiſer. 
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Sch 
Beſtand 1805: 24195 761 1.921 680 88 00 59230 
Zugang 1866: 11,105 3.502 7,071 2.033 3,257 380 21,201 

13,300 4263 8.992 2,713 3.836 649 26431 
davon verladen: 6498 2,494 5,139 1.760 9 5 441 11,112 
Beſtand: 802 1,169 3.853 953 1,636 20 18,819 

2. Auf den Höfen an der Weichſel; 

vom 17 57 Si Daunen Bod. Nullen Blamiſer. 
Sortirt und in a ee 
Beſtand blieben 1,800 555 871 396 565 61 5.021 


Elbing, 5. Jan. Unſer Schauſpfel erfreut ſich in dieſem 
Winter beſſerer Geichäfte als in früheren Sabren 5 4720 ift der ein 
des Publikums nach indifferenten, den Aufregungen dis Tages fern- 
liegenden Unterhaltungen, tbeild einigen tächtigen Mitgliedern der 
Geſellſchaſt dieſes günftige Reſultat zu danken. Von den in Danzig 
bekannten find es zumeiſt die Damen Singer und Braunſchweig, die erfte 
mit ſchlagfertiger, in alle Lücken und chwierigen Poſten beherzt ein» 
tretender Routine, letztere mit Anmuth, Liebenswürdigkeit und ſelte⸗ 


+ 
Mn 


7 1867. 


zreis pro Quartel 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tylr. 20 Sgr. 
uſerate ae an: in Berlin: A. Ketemeyer, in Leipzig: Eugen 
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Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt . ger ſche, in Eiblug: N Buchtdlg. 


nem Fleiß ausgeſtattet, welche die Theaterfreunde anziehen. Außer⸗ 
dem ſind Frl. v. Zeplin, eine elegante Dame, pikant, von Darum 
heit und Salontournüre, der deßhalb aber heitere Naivetäten weni⸗ 
ger gelingen, Frl. Scepanska, die lebhafte, jugendfriſche, allbeliebte 
Soubrette, und ein Held und Bonvivant, Hr. Meper, ein begabter 
Schauſpieler von reifer Erfahrung, deſſen treffliche Darſtellungen 
jedoch oft durch äußere Geſuchtheit und innere Monotonte keein⸗ 
trächtigt werden, noch tüchtige Stützen des wechſelvollen Repertoires. 
Obgleich der Geſellſchaft noch eigentlich eine tragifche Liebhaberin, 
ein erſter Liebhaber und ein Komiker fehlen, hat die geſchickte Regie 
doch diefe Mängel dem Publikum möglichft zu verbergen gewußt. 
Die Reibe der Gaſtſpiele ſoll Frau Bethge Truhn beginnen, Her⸗ 
mann Hendrichs voraus ſichtlich 85 — Zum Frühjahr erwar⸗ 
ten wir die Kunſtausſtellung. Sie joll von Ende März bis in die 
zweite Hälfte des April dauern, wir erhalten nur eine Hälfte der 
Bilder und zahlen für dieſe dreiwöchentliche Ausſtellungszeit an die 
anderen Bereine ein Pauſchquantum von 500 % zu den Geſammt⸗ 
koſten. Die Repartition dieſer Koſten bat jene Vereine zuletzt mit 
einer Summe von je 6. bis 700 ½ belaſtet. Dafür erhalten fie 
(Breslau, Stettin, Königsberg, Danzig) ſämmtliche Bilder auf eine 


mindeſtens doppelt ſo lange Zeit, haben natürlich in den dreifach 


Conan Städten an Mitsliederzabhl und Entrees auf vielfach böhere 


innahmen zu rechnen. Dennoch iſt das Geſuch Elbings, die Summe 
jenes Pauſchquantums zu ermäßigen, von den Vertretern der Vereine 
kürzlich abgewiefen worden. Wir haben unſern kleinen Zweigverein 


mit vielfachen Opfern ins Leben gerufen, müſſen die geringe Mit · 
liederzahl durch möglichſt große Ausſicht auf Gewinn mühſam zu⸗ 
ammenzuhalten ſuchen; eine indirecte Mithilfe Ir diefem Zweck, dle 
die Rıfla der andern Vereine kaum geſpürt hätten, würde unſere 
ſchwierige Aufgabe weſentlich erleichtert haben. Wenn es Aufgabe 
des Verbandes der Kunſtvereine ſein ſoll, die Kunſt überall zu för⸗ 
dern, jo müßte ihre Ausbreitung auf weitere Gebiete, wie fie durch 
die kleinen Filialvereine ausgeführt wird, nicht mit übermäßigen und 
erdrückenden Opfern im Kaſſenintereſſe der großen pecunlär geſicher⸗ 
ten Vereine belaſtet, ſondern aufs Liberalſte 
werden. Nicht nur die Billigkeit, das Intereſſ der Kunſt ſelbſt er⸗ 


fordert dies. 

Königsberg, 5. Jan. (K. H. 3.) Nach den letzten 
Stürmen iſt vor einigen Tagen bei Nieden ein ruſſiſches 
Schiff ohne Steuer und ohne Maſt in dem elendeſten Zu⸗ 
ſtande mit noch 2 Leuten und dem Leichname eines Matroſen 
an Bord, geborgen worden. Dieſelben erzählten, daß ſie 14 
Tage hindurch auf der See umhergetrieben wurden, daß ſich 
täglich die Zahl der Schiffsbemannung lichtete und auch für 


die noch Lebenden bereits die höchſte Noth angebrochen ſei, 
zumal die Nahrungsmittel gänzlich ausgegangen. Vier Mann 
ages der Matroſe, 


waren noch auf dem Schiffe, als eines 
deſſen Leiche noch nach Nidden mitgebracht wurde, durch das 
Herunkerſallen von Ketten getödtet wurde. 
Leute hatte bereits den Culminationspunkt erreicht und zwei 
derſelben machten ſich an den menſchlichen Leichnam, indem 


fie aus demſelben Stücke Fleiſch ausſchnitten und verzehrten. = ; 
Den dritten noch lebenden erfaßte dabei ein ſolches Grauen, 
daß er, um dem Hungertode zu entgehen, ſich vom Fahrzeuge 


0 0 an Mist: sub den Tod fand. Die Leiche des 
atroſen, die den lebenden Leuten zur i 
wurde in dieſen Tagen in Nidden n — 


Vermiſchtes. 
— Am Neujahrstage erhielt ein Hauswirth in der 
zu Berlin drei gleichlautende Briefe, die wenigen Worte enthal⸗ 
tend: „Proſit Neujahr! Die herzlichſten Glückwünſche dazu, daß 
es Ihnen gelingen möge, für Ihre Wohnung ſolche Miether zu bes 
kommen, die dumm und im Stande ſind, die von Ihnen verlangte 
Miethe zu bezahlen; da wir dies nicht konnten, ſind wir ſo gut 
ande uus Ihnen beſtens zu empfehlen. N. N.“ Wirklich find 
le drei betr. Wohnungen fo rein ausgeriumt, daß auch nicht ein 
45 8 un der Mieiher dem Wirth als Schadloshaltung 
verblieben 


1866 enthält folgende intereſſante Depeſche aus Dresden: 
Sachſen. Weigerung der alten Flotte, Preußen zu dienen. Dres⸗ 
den, den 11. Decbr. 1856. Die ſächſiſchen Seeofftztere, welche vor 
und während des letzten deutſchen Krieges im Dienſte waren, weis 
gerten ſich eiumüthig, unter dem Könige von Preußen weiter zu 
dienen und verzichteken demzufolge auf ihre Chargen.“ — 3 
vollſtändigung der obigen erſchütternden Nachricht batte der Corre⸗ 
ſpondent noch aus der Rang- und Quartier-Liſte Sachſens mittbei- 
len follerh wie viele Admtrale, Contre-Adinirale, Capitäns, Capitän⸗ 
Lieutenants, Lieutenants, See-Cadetten ꝛc. auf einmal die Arbeit 
eingeſtellt haben. a 

— Intereſſant iſt die Thalſache, 
Europa) noch Biber giebt. In den J. 1846 und 1847 hatte ich 
ſelbſt vielfache Gelegenheit, theilt Jemand dem „Nürnb. Corr.“ 
mit, mich von der Exiſtenz einer aus 18 — 20 kegelförmigen Bauen 
beſtehenden Bibercolonie am Ammerſee, unweit Baierdieſſen zu über⸗ 
zeugen und Beobachtungen über Leben und Treiben ihrer Jnſaſſen 
1 Lehın. Zu jener Zeit ſtanden die Biber des Ammerſees unter 
beſonderem Schutze der Behörden. Dort findet ſich nämlich reichlich 
der Eſchenbaum, von deſſen Rinde fie ſich nähren und deſſen Holz 
ſie zu ihren Bauten verwenden, die ſie mit dem in der Umgegend 
lagernden Lehm verkllten. Dieſer Colonie entftammten auch die 
beiden, in Nymphenburg befindlichen Biber, wovon jedoch das Weib 
chen am Ende der Dreißiger Jahre verſtarb, während dem Männ⸗ 
chen ein kleines, nach rückwärts etwas üiberwölbtes Baſſin einge⸗ 
räumt ift, wofelbft es feine vereinſamten Tage damit verbringt, 
Eſchenholz abzuſchälen und davon in Menge ungefähr 2 Zoll lange, 
ſechskantige Klötzchen zu formen. Nach Dr. Brehm follen die Biber 


— [Curioſum.] Der „New. Pork Herald“ vom 15. Deebr. 


ſich mit Weidenrinde nähren; wahrſcheinlich aber nur ale Surrogat 


für die Eſchenrinde, welche die Biber zu Nymphenburg als ausſchlleß⸗ 
liche Nahrung zu verzehren pflezten, wie ſich auch Sr Nele 


von Eſchenrinde an den Biberbauten des Ammerſees vorfanden, aber 


erg 8 Weidenriuden. Seit 1847 hatte ich keine weitere Gelegen- 
eit, m 
erkundigen zu können.“ 


Schiffs nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Nantes, 30. Dec.: 
Content, Kuiper; — in Gravesend, 31. Dec.: Lord Bough, —; — 
in Hull, 31. Dec.: Vine (SD.), Briggs; — in Leith, 31. Dec.: 


eg N Strathſpey, Muir; — in London, 31. Dec.: Sun⸗ 


dew, Gibb. 

In See angeſprochen: Preuß. Bark Juno“, 
Janeiro einſegelnd, am 9. December durch den Dampfer 
Riras in Southampton angekommen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


nach Rio 
„Douro“, 


unterſtützt und gepflegt 8 


Der Hunger der 


Bergſtraße 


ur Ver⸗ 


daß es in Bayern (einzig in 


nach den Ammerſeeer Bibernlederlaſſungen umſchauen oder 


0 
* 


2 


15 
F 
> 


Beſit befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
5 (7288) 


ach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent⸗ 
Neher bean Nachmittag halb Nahe nach 
ate eiden meine geliebte Frau 
aria Thereſia Hugen geb. Loeffelmacher, 
welches Verwandten und Freunden ſtatt jeder 
beſonderen Meldung, um ftille Theilnahme bit⸗ 
tend, ganz ergebenſt anzeigen 7321) 
die tiefgebeugte Mutter W. Loeffelmacher, 
verwittwete Polizei⸗Commiſſarius, 
der trauernde Gatte H. A. Hngen. 
Danzig, den 5. Januar 1867. 


Su dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns C. E. Nuebe zu Elbing 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
nen Accord Termin auf 
den 29. Januar 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 12 anberaumt worden Die, Be: 
iheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
niniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenxecht, Pfandrecht oder ande: 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 


Vier den Accord berechti 


en. 
arg den 21. December 1866. (7234) 
önigl. Kreis-gericht. 
Oer Commiſſar des Concurſes. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt, 
a Weſtpr., 
den 4. Januar 1867, Vormittags 10 Uhr. 
eber den Nachlaß des Kaufmanns Hirſch 
Berent in Zoppot iſt der gemeine 
Concurs im abgetürzten Verfahren eröffnet und 
der der Zablungseinſtellung auf den 3. Sep⸗ 
tember 1866 feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Grolp hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf den 
30. Januar c., 
5 Vormittags 10 Uhr, 1 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem i e Commiſſar Herrn 
Kr. 1 Polko anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei: 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, apieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
2. Februar d. J. 5 
einſchließlich dem Gericht oder den Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbeha ip etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Coneursmaſſe au ern. t 1 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


n dem Concurſe über das Vermögen der 
Handelsgeſellſchaft „Vereinigte Schneider: 
meifter in Elbing“ Auguſt Peters 
werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche a oncursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 3. Februar 1867 einſchließlich bei uns 
lich oder 1 Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prufung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
wallungsperſonals, auf f 
den 2. März d. J., Vorm. 1 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
einer im Verhandlungszimmer No. 10 des 
Ge het zu erſcheinen. 

2 een dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beis 
zufügen.“ N et 
2 br Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke a Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohngaften oder zur Praxis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. : g 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. ? 

Denjenigen, welchen es hier an Belanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Schüler, 
Dickmann, Nomahn und v. Forckenbeck 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Elbing, den 24. ecember 1866. 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des zum Neubau der Schleufe im 
Deiche der Culmer Stadtulederung bei Rond⸗ 
ſen erforderlichen Holzes ſoll im Wege der öffent« 
lichen Submiſſion au den Mindeſtfordernden ver- 
dungen werden. Dieſes wird mit dem Bemerken 
hiermit befannt gemacht, daß die Submiſſtonsbe. 
dingungen, ſo wie der Anſchlag im Bureau des 
a e eingefchen, und daß auch Blanketts 
gegen Erſtattung der Copialien daſelbſt in Empfang 
enommen en können. Die Submiſſions⸗ 
Offerten find verfiegelt mit der Auffchrift „Liefe: 
rung von Bauholz für die Rondſener Schleuſe“ 
bis zum 
5 Sonnabend den 9. Februar er., 
! Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten abzugeben, woſelbft 
dieſelven in Gegenwart der etwa erſchienenen Lie⸗ 

ſeranten geöffnet und geprüft werden ſollen. 

Culm, den 2. Januar 1867. 
Der Deichhauptmaun 
Kozlows ki. 


7 


(1284) 


[7268] 


Pfandinhaber und | 


„ liſte prompt ein. Die außerordentlich gün⸗““ 


(Schluß derſelben am 24. J 


1 


Alleiniges Depot 
rühmlichſt bekannten Punſch⸗Eſſenzen 
Joseph Selner in Düsseldorf, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Königs, 


&. FAST, Langenmarkt 
Allen Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit 


bei 


ich 5 
Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 
Kräuter⸗ und 


(4020) 
* 


Vergnügen die warm zu em̃pfehlende 


53, Abdruck mit Atteſten) „die naturgemäßen Heilkräfte der 
flanzenwelt, oder natürlich heilſame Mittel gegen Magenkrampf. Hämorrhoiden, Hy⸗ 


pochondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Ark, auch gegen den Bandwurm, 


wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, 


äußerliche Krankheiten,“ mit dem Motto: „Prüfet Alles, 


unter Kreuzband franco zuſenden. 


Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere und 


das Beſte behaltet,“ unentgeltlich 


Außerdem ertheilt Herr C. H. Preuß in Danzig, heilige een bei 
1 0 


welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben üb, 


nähere Auskunft. ; 
„ F. Kühne in Braunſchweig. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſtdampyfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork. 


eventuell Southampton anlaufend: 


D. Union, Capt. v. Sauten, 12. Januar. 
D. Hermann, Capt. Wenke, 26. Januar. 


D. Deutſchland, Capt. Weſſels, J. Februar. D. 


D. America, Capt. Meyer, 23. Februar. 


D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 2. März. 

P. Union, Capt. v. Santen, 9. März. 
Newyork, Capt. Eruſt, 16. März. 

D. Hermann, Capt. Wenke, 23. Mürz. 


Paſſaas-Peeiſe! Bis gulf Weiteres: Erſie Eajüte 165 Taler, zweite Cajüte 115 Ablr., Zwiſchendeg 
65 Thir. Conrart, nel. Beldkigung. Kinder unter zehn Ja 
„Sauglinge » Thaler Courant. } 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £2 10 s mit 1 4 
für alle Waaren. 
(7045) 


Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüse mant, Director. 


An. Lenne, Procurant. 


ſchafft eine gute Verdauung, be- 
ſeitigt daher alle Unbequemlich⸗ 


keiten und Beſchwerden, die aus einer 
geſtörten Verdauung hervorgehen. 
Niederlagen dieſes Liqueurs haben fol: 
ende Herren: 
7 rdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hauf in Berent, 
. W. Froſt in Mewe, 91 0 
züller in Pelplin. 2 (4199 


dan 15 Nel 


* 8 Ya 
ind noch bis zum 
| \ 12. Januar vor⸗ 
räthig. Ziehung den 9. Januar. Hauptgewinne 
25,000 , 10,000 , 5000 % 

1307) Conſt. Jlemſſen, Langgaſſe 55. _ 
23 FCC 7 PO Rn ET 


FFC 
Lotterie⸗ Anzeige. 
Königl. Preußiſche Osna-⸗ 
brücker 139. Landes: | 
Lotterie. 
Erſte Claſſe am 28, Januar 1867. 
22000 Looſe bieten in 5 Clafjer 
, Orig l nn 
1 riginal⸗Loos 1. aſſe planmäßi 
g e ene e 
Claſſe planmäßig 
5 bie. 18 Sgr. 9 Pf. 1 
für alle 5 Claſſen / Loos 16 Thlr. 
72 Sgr. — 3 Loos 8 Thlr. 5 Sgr. 5 


1 Original -Loos 1. 
1% 


2 
© 
3 
or 
m 
3 
— 
— 
2 
2 
2 
= 
2 
= 
5 
= 
- 
E 
E 
- 
2 
= 
AS 
== 
= 
3 
2 
— 
S 


e 3. Claſſe à 19% 


Von beiden Preuß. Lolterien habe ich! 

Looſe in Collection erhalten, ich liefere ©, 
dieſelben im Original zu den planma⸗ 

2 fit Preiſen und ſende meinen Intereſ⸗ K 
enten von Claſſe zu Claſſe die Er⸗ 

3 neuerungsloofe mit der amtlichen Gewinns 


ftige Gewinn: Vertheilnng der obigen Lot: 
terien iſt bekannt, ich empfehle daher meine 
75 


Loofe des König 
es Kö 


Rs 4.1.96) 


z neue Collecte beſtens. (6729) . 
Hermann Block 9 
Wilhelm⸗Vereins (ganze 

ſind auch von al zu 


in Stettin. Bankgeſchäft. 
ı Verlage von A. Werckmeiſter zu Ber: 
‚lin (Comm. Nud. Weigel in Leipzig) er⸗ 
ſcheint fo eben und iſt durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu beziehen: (7015) 


Das Weſtend 


und die Wohnungsfrage. 
Zur Orientirung für Diejenigen, welche fi) 
an der Weſtend⸗Geſellſchaft durch Actienzeichnun 
2 anuar) oder Kau 
von Grundſtücken betheiligen wollen. 
RU . für 4 . o 
1 iſt für 4 % 20 Ir. zu verkaufen. 
4 Loos Adr. unter Ziffer 7314 in der Cx⸗ 
pen; eee L Alaſſe Bend 
Ant o zur 1. Klaſſe Osna⸗ 
Or iginal⸗Looſe brücker Lotterie “, & 
3 4 7. Fr, 1 A 1.5.18 Ge li Io mie 
int 2 zur 3. Klaſſe Han⸗ 
O. iginal⸗Looſe noverſcher Lotterie 
½ à 19 %, F 9 , 4 à 4 % 22 H. 6 K, 
verfendet gegen Einſendung des Betrages oder 
Poſtnachnahme die Königl. Haupt⸗Collection von 
J. S. Nofenberg in Göttingen. 

Nach ſtattgehabter Ziehung erhält 
jeder Theilnehmer Gewinngelder und amtliche 
Ziehungsliſte ſofort eingeſendett. . (7220) 
90 ; Lobſe reell und billig verſ. Goldberg, 

k. y Monbijoupl, 12, Berlin. (6825) 


72 
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Brandenburg a. H. und Berlin, 


Crinolinen = i 
Extra prima 


8 


r 2 


Am Dienſtag, den 8. Januar, 
Abends 7 Uhr, findet im Saale 
des Schützenhauſes eine Wähler⸗ 


Verſaumlung itatt, in welcher wir unfere 
Hatun emen recht zahlreich zu erſcheinen 

itten. 1 
f Tagesordnung: 

1. Bericht über die eingegangenen Antworten 
der aufgeſtellten Candidaten ꝛc.; 

2. Antrag des Wahlcomitses: den Abgeord⸗ 
neten Tweſten als Candidaten für die 
Parlamentswahlen aufzustellen. (7320) 

Im Auftrage des von der Wählerperſammlung 
vom 28, December ernannten Wahlcomitses. 
Biſchoff, Vorſitzender. 


Pfefferſtadt 50, part, 


iſt ein elegant möblirtes Zimmer zu vermietben. 


Eine mufitalifch gebildete junge Dame, welche 
zur Zeit die Erziehung von 4 Kindern auf 
einem größern Gute leitet, ſucht eine andere ähn⸗ 
liche Stelle. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. 
d. Ztg. unter 7108. 3849 irre 
Meine in Neſtempohl an der Radaune bele⸗ 
a gene Mahlmühle mit 2 Mahlgängen und 
1 Graupengange neueſter Coſtruction iſt jofort 
ei 


zu verpachten. Das Nähere in Neſtempohl 
Danzig. Timme. (79. 
Ein tüchtiger Wirthſchafts-Inſpector, dem die 
beiten Zeugniſſe zur Seite ſiehen, ſucht vom 
15. Februar oder J. März ein anderes Engage: 
ment. Näheres durch die Expedition d. Blattes 
unter 6875. 


e 2 RETTEN 
1 in Pr. Sta 1 beſtem Betriebe ſte⸗ 


Re Ze 

in gardt i! 0 
& hendes Waaren⸗ezeſchäft nebſt Schank iſt 
fofort oder vom 1. April zu verpachten. Zur 
Uebernahme der Waaren und Utenſilien werde: 
nur 2 bis 3000 % erfordert. 7230) 

Reflectanten erfahren das Nähere auf porto⸗ 
freie Anfragen jiaste vestante I’. 1’. r. Stargardt. 


G 1 NET 


N * 


4 ſuche noch zu ſofort eine Stelle als In⸗ 
Jſpector auf einem großen Gute, bin 8 
ahre bei der Wirthſchaft, militairfrei und 25 
8 abe alt. 
Inſpector 
(7209) 


J. Pin us & C0. 


N 


Camin zu Neuhof bei Neuſtadt, 
1 Mecklenburg 905 


empfehlen ihre ſtationairen Dampfmaſchi⸗ 
neu, Einrichtungen für 5 
Brauereien, Stärkefabriken, Mahl: und 
Schmeidemühlen, Trausmiſſionen. oll⸗ 
ſtändiges Lager von Locomobilen und land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchiuen, Teigkuet⸗ 
maſchinen und Patent⸗Lohmühlen. Eifen: 
gun zu Hoffmaun's n de en. 
R ren (ie n en u. 
Billigen Giſenguß wenden 
Modellen. (7270) 


Rübkuchen, 


ſchöne friſche Waare, offeriren billigſt 
Regier & Collins, 
(7196) Buttermarkt 15. 


> gewünscht für Oſche und Umgegend (Krs. 


Mittwoch, den 27. Februar 


adren auf allen Plätzen die Hälfte, ! 


urzwaaren⸗, 


von 
L. Wallenberg, 
große Gerbergaſſe No. 11, 
empfiehlt ſämmtliche Nähtiſch-A titel, Strickgarn, Zephir⸗Wollen, 
bekannten billigen Preiſen. 
Gumn 


On wi 1 R 2 
Wählerverſammlung. 


Ein Arzt 


Schwetz). Die Honorar Zeichnungen der Guts 
beſitzer ꝛc. betragen über A, die Praxis in 
den Dörfern brachte bisher jährlich durchſchnitt⸗ 
lich 400 Thlr. Die Stellung als Kreiswundarzt 
iſt von der Königl. Regierung in Ausſicht geſtellt, 
falls der ſich hier niederlaſſende Arzt die Quali⸗ 
fication dazu beſitzt. 
Oberförſter Holtz und Pfarrer Schieritz in 
Oſche. 3 


1867, 12 Uhr Mittags, 


werden zu Wichorſee, Kreis Culm, 40 Rambouils 
let⸗Negretti⸗Halbblut⸗Böcke zur Auction geſtellt. 
Die Beſichtigung der Schäferei iſt jederzeit gern 
geſtattet. Auf vorbergegangene Anmeldung ſtehen 
in Culm (im Schwarzen Adler) Wagen zur Ab⸗ 
vr von Gäſten bereit. 
ichorſee, 3 Januar 1867. E. 

(62.69 v. Loga. 
Hm junger ſprungfählger Bulle Oſtfrieſe od. 
- Holländer‘, wird zu kaufen Bang Adreſſe 
mit Angabe des Preiſes unter 7249 durch die 
Exped. d. Ztg. 


‘ 
fi 


| Cine ordentliche Schänkerin kann jofort ı & 
| halt vorlänfig 3 % und freie Reife. (7248) 
| 


Hausfrau, wenn möglich auf dem Lande. 


niſchuhe. 


2 85 Fr EWR 

FREE 800 ER 3 € fe 

7 Ich litt vor Kurzem an Bluthuſten, w 
Schnupfen und Stechen im Halse, ich . 


gebrauchte die 
8 a i 
Dr. Müller'ſchen 
Ratarrhbrödchen 
und binnen 48 Standen war ich normal 
hergeſtellt. Dieſes bezeuge ich 
öffentlich. 0 
Berlin, den 1. Octbr. 1866. 
E. Mewes, Kaufm., Kurſtr. 9. 
£ u 5 si er a3 und 6 
ei Fr. Walter in Danzig, Hunde: 
gaſſe No. 96, 116, 5 
T r 
Ein dicht an der preußiichen Grenze belegenes 
E Gut im Königreich Polen, 1 Meile —2 der 
Stadt Soldau . beſtehend aus 40 Hufen 
kulm. guten Bodens, worin ſich 5 Hufen kulm. 
putz lußwieſen, 1 Hufe ſtarkes Bauholz, ſo rie 
Hufe kulm. Stangenwald befinden, wird Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber aus freier Hand zum 
Verkauf vom Eigenthümer geſtellt, und können 
ſich Kaufliebhaber mit ihren reſp. Anträgen an 
den Einwohner Guſtav Borowski in Soldau 
wenden. (7289) 

Die geſchehene Winterausfaat im vergange⸗ 
nen Jahre 1866 beſteht aus 50 Scheffel Weizen, 
400 Sche el . 1 wird jahrährlch auf 

Die Sommerausſaat wird jahrjährlich au 
200 Scheffel Hafer, 100 Scheel A cel 
150 Scheffel Gerſte, 20 Scheffel Rips und 
Scheffel Kartoffeln gerechnet, exel. der übrigen 
Nebenſommerausſaaten. 

Die Wohn: und Wirthſchaſtsgebäude befin⸗ 
den io in dem allerbeiten Zuſtande, und befin⸗ 
den ſich in dieſer Wirthſchaft auch 2 Dreſchma⸗ 
ſchinen und ein Luſtgarten, der der Herrſchaft bei 
günftiger Zeit ſo manches Vergnügen darbietet. 
5 ie im Gute befindlich geweſenen Bauern 
ſind mit der Gutsherrſchaft vollſtändig ausein⸗ 
andergeſett worden. 

Das Inventarium in dieſem Gute beſteht in 
dem allerbeſten und allerreichlichſten Zustande, 
eben fo auch die ſämmtlichen Wirthſchaftsgeräthe. 

Der Kaufpreis dieſes Guts iſt auf 50,000, 
Thaler 2 Courant veranſchlagt, bei 
25,000 . Anzahlung und der Ueberreſt von 
25,000 50 zu Gprocentiger Verzinſung. 

Sold au, den 2. Januar 1867. 
Guſtav Borowski, 
Einwohner. 


Hallmann's Hotel, 


5 x Breitgaſſe 39. (7318) 

Heute Sonntag, 6. d. M., Abends, großes 
Concert u. Geſangsvorträge der vereinigten öftere 
reichlichen Damencapelle Wagner u. Walter, 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 6. „Große Vorſtellu 
und Ceueegt⸗ Er Schluß: — 1 — 


N 


ſiliauiſche Affe Anfang 5 Uhr. 

Montag, 7. Januar, Vorſtellung und 
Concert. Zum Schluß: Pierot als Wunder: 
Doctor. An nenn 

ie beiten Pariſer Operngläſer find in gro 

Auswahl vorräthig bei 19780 


Victor Lietzau. 


B — —— le nu 
| „Druck und Verlag von e 70 


in Danz 


Nähere Auskunft ertheilen & 


1 


